
LEUK-STADT | Zehn Jugendli-
che feierten am Dienstag-
abend ihren Abschluss
an der BWS des Kinder-
dorfes in Leuk-Stadt. «Ihr
seid gut vorbereitet», gab
ihnen Direktor Walter Ni-
klaus mit auf den Weg
ins Berufsleben.

Was die zahlreichen Gäste die-
ser Feier feststellen konnten:
Packen diese Jugendlichen ihre
Berufsausbildung mit jenem
Engagement und jener Begeis-
terung an, die sie an der Ab-
schlussfeier an den Tag legten,
kann eigentlich nichts dane-
bengehen.

An der Berufswahlschule
(BWS) des Kinderdorfes St. An-
tonius bereiten sich Jugendli-
che mit Lernschwierigkeiten
während zweier Jahre auf den
Einstieg ins Berufsleben vor.
Wie deren Alltag daherkommt,
wie sie Schulbetrieb und Prakti-
ka erlebten – dies zeigten die
Absolventinnen 2009/2011 in ei-
nem amüsanten Film auf. Wo
sie bald einmal in welchen Be-
ruf einsteigen, darüber gaben
fein hergerichtete Infostände
der Jugendlichen Auskunft. 

Schwierige, aber auch
lustige Momente
Wer heuer die BWS mit Erfolg
abschloss, was ihnen ihre Mit-
schülerinnen und -schüler be-
deuten – dies brachten die Ab-
solventinnen und Absolventen
ihre Gästen in kurzen Auftrit-
ten zu zweit näher. Die jungen
Leute wünschten sich dabei
nicht nur das Beste für die Zu-
kunft, sondern machten auch
spürbar, dass ihnen der Ab-
schied vom Kinderdorf nicht 
so leichtfällt.

Dass sie im Kinderdorf
nicht nur schwierige, sondern
auch lustige Momente erlebten,
zeigten sie in ihrem Film. «Wir
haben noch viel vor», hiess der
Titel dieser Eigenproduktion in
Schwarz-Weiss und ohne Worte. 

«Ihr müsst weiter»
Übergänge kennzeichnen jede
Biografie. Darauf wies Walter
Niklaus hin. Übergänge bergen
zwar Risiken in sich, bedeuten
aber stets auch Chance. «Packt

diese Chance», ermunterte der
Kinderdorf-Direktor die Absol-
ventinnen und Absolventen.

Mit einer Expedition ver-
glich Ernst Witschard, Präsi-
dent des Kinderhilfswerks
Oberwallis, das Leben. Für eine
Expedition braucht es Freude
und Begeisterung, sind Mut
und Ausdauer nötig. «Verliert
das Ziel nie aus den Augen»,
sagte Ernst Witschard den Ju-
gendlichen und betonte: «Ihr
müsst weiter.» 

Dafür braucht es eine ge-
sunde Portion Neugier, dafür
sind Leidenschaft und Herz-
blut notwendig. Was Reinhard
Schmid von der kantonalen
Dienststelle für Unterrichtswe-
sen in seiner Rede betonte. 

Kopf, Hand und Herz
In der Arbeitswelt seien Kopf,
Hand und Herz vonnöten, be-
tonte mit Adrian Theler ein
Mann, der BWS-Jugendlichen
regelmässig einen Prakti-
kumsplatz anbietet. Heutzuta-
ge sei es gefragter denn je, «in
allem, was wir tun, das Herz
mitschlagen zu lassen», beton-
te er. Dies werde den BWS-
Jugendlichen beigebracht und
es sei spürbar, dass die BWS
«mit Kopf, Hand und Herz ge-
führt werde». 

Was sich aus dieser eben-
so engagierten wie herzli-
chen Rede herausnehmen
liess: Wer Jugendlichen mit
Lernschwierigkeiten einen
Praktikumsplatz bietet, hilft

nicht nur diesen Menschen,
sondern wird durch solch eine
Tat auch bereichert.

Alle fanden
einen Ausbildungsplatz
Praktikumsplätze für die BWS-
Schülerschaft zu finden, ist
nicht immer einfach. «Ich danke

allen Betrieben, welche un sere
Jugendlichen bei ihnen schnup-
pern liessen», betonte denn auch
Ernst Witschard in seiner Fest-
ansprache. «Was mich am meis-
ten freut, ist die Tatsache, dass
alle zehn Jugendlichen einen
Ausbildungsplatz fanden», er-
klärte er uns nach der Feier. blo
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Golfschläger gestohlen

Täter angehalten
WALLIS | Im Jahr 2009 kam
es auf verschiedenen
Golfplätzen im Wallis zu
mehreren Einbruchdieb-
stählen. Nach intensiven
Ermittlungen konnte die
Kantonspolizei Wallis ei-
nen englischen Staatsan-
gehörigen als Täter iden-
tifizieren und anhalten.

In der Nacht vom 28. auf den
29. August 2009 brach die Tä-
terschaft auf den Golfplätzen
von Sitten, Granges und Sus-
ten ein. Ein paar Tage später
kam es zu einem weiteren Ein-
bruch auf dem Golfplatz in
Obergesteln. Wie die Kantons-
polizei mitteilte, entwende-
ten die Einbrecher dabei etwa
500 Golfschläger.

Zur selben Zeit verzeich-
nete man auch in den Kantonen
Solothurn, Luzern, Schwyz und
Nidwalden gleich gelagerte Ein-
bruchdiebstähle.

In Zusammenarbeit mit den Po-
lizeikorps der oben erwähnten
Kantone, Interpol sowie der Po-
lizei in Frankreich und England
konnte eine verdächtige Person
in Frankreich angehalten wer-
den. Der 45-jährige Mann aus
England war international ge-
sucht. Er wurde in Untersu-
chungshaft gesetzt und den
Walliser Behörden übergeben.

Der Mann gestand, zu-
sammen mit einem Komplizen
die Einbruchdiebstähle auf den
Golfplätzen im Wallis verübt zu
haben. Dabei entwendeten sie
Golfausrüstungsgegenstände
im Wert von 192000 Franken.
Die gestohlene Ware wurde in
England weiterverkauft.

In der Deutschschweiz
laufen zurzeit noch Ermittlun-
gen im Zusammenhang mit die-
sen Einbruchdiebstählen.

Die Untersuchungen wer-
den von der Staatsanwaltschaft
des Kantons Wallis geleitet. | wb

Tanzen | SM-Titel für die Modern-Dance-Gruppe «dTn»

Erfolg für Oberwalliser Tanzszene
OBERWALLIS | Am 18./19. Ju-
ni fand im Podium in
 Düdingen die 7. Schwei-
zer Meisterschaft in
 Modern-, Jazz- und 
Showdance statt.

Zwei Gruppen der neu gegrün-
deten Tanzschule «dTn» von
 Nicole Theler-Bärenfaller aus
Naters haben an dieser Meister-
schaft teilgenommen. Die Mo-
dern-Dance-Gruppe holte sich
den Schweizer Meistertitel in
der Kategorie A-Klasse Small
Groups in der Disziplin Modern-
/Jazzdance. Renommierte Grup-
pen wie diejenige aus Monthey
und aus anderen Kantonen der
Schweiz hat die Gruppe «dTn»
mit ihrer Tanzlehrerin in ei-
nem hochstehenden Final hin-
ter sich gelassen. Als Tänzerin-
nen zu diesem Grosserfolg bei-
getragen haben Franziska Ro-
ten aus Turtmann, Tamara
Blumenthal aus Visp und Ste-

phanie Oggier aus Susten. Die
Jazzdance-Gruppe erreichte in
der Kategorie A-Klasse Formati-
ons in der Disziplin Showdance
den sehr guten 4. Rang. Insge-
samt waren acht Tanzgruppen

am Start. Die neun Tänzer/in-
nen zeigten zum Thema «Prison
Break» eine sehr ausdrucksstar-
ke Show. Nur knappe 0,40 Punk-
te trennte die Gruppe vom Po-
destplatz. | wb

Schweizer Meister. Franziska Roten, Tamara Blumenthal, 
Nicole Theler-Bärenfaller und Stephanie Oggier von der Modern-
Dance-Gruppe «dTn». FOTO zvG

In der BWS des Leuker Kinderdorfes werden Jugendliche mit
Lernschwierigkeiten auf den Einstieg ins Berufsleben vorberei-
tet. Die Schule dauert zwei Jahre, die Jugendlichen leben die
Woche hindurch im Kinderdorf. Folgende zehn jungen Leute
durften vergangenen Dienstagabend ihren erfolgreichen Ab-
schluss feiern: Anaïs Hofer, Egon Abgottspon, Elmar Roten, 
Fabio De Matos, Jasmine Andrey, Mario Martig, Melanie Juon,
Michael Passeraub, Natascha Allenbach und Rubina Spahiu.

Sie haben es geschafft

Schule | BWS-Abschlussfeier im Kinderdorf St. Antonius von Leuk-Stadt

«Wir haben noch viel vor»

Ausweis und Blumen. Die zehn BWS-Absolventinnen und -Absolventen hatten vergangenen Dienstag viel Grund zur Freude. FOTO WB


